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Der vergrabene Engel. Dıie Chorschranken der Hıldesheimer Michaelskirche. Funde und Befunde,
hg. MICHAEL RANDT. Katalog ZUTr Ausstellung des Dom- und Diö6zesanmuseums Hıldes-
heim 1995 Maınz: Phıliıpp VO Zabern 1995 173 i 107 Abb Geb 115,-.

Der Tıtel weckt Interesse, obwohl sıch bald Ww1e€e der deckungsgleiche Titel der Ausstellung
1995 als reißerisch Es geht die Rekonstruktion der Chorschranken der Mı-
chaelskirche 1n Hıldesheim. Der Hıntergrund, aut dem der Entwurf einer Rekonstruktion disku-
tiert wiırd, 1St zunächst die Entwicklung des Westchores VO St Michael 1mM Zusammenhang mıiıt
der Heilıgsprechung Bernwards [ die Überlegungen Z geistlichen Konzeption der Mı-
chaelskirche VO F1 bıs Zu Jahrhundert (S

Im zweıten Teıl tinden sıch Beobachtungen den Chorschranken VO St Miıchael 1M Blick-
teld der kunsthistorischen Forschung (S Es tolgen: Die Umschreibung der Ornamentiık der
nördlichen Chorschranke S 107{#f.), der Inschritten auft der nördlıchen Chorschranke ®) 1234£.)und des Ostergrabes iın St Miıchael (S 1274.) SOWIl1e Anmerkungen ZU technologischen Befund
(S 167{f.).

Beigegeben 1St außerdem eın Katalog der nachgewiesenen Fragmente S 1354.). Unter der
Überschrift » Der Weg VO der benediktinischen Klosterkirche ZUr lutherischen Gemeindekirche«
sınd die erhaltenen Quellen Zur Baugeschichte VO St Mıchael 1m und Jahrhundert a4aus-
tührlich analysıert S 45) Dıie tarbigen Bildtateln lassen, W as dıe Qualität betrifft, keıine üunsche
otten. ohl der interessanteste Teıl der Untersuchungen 1St der Abschnitt, der N} Cord Alpheı»Entwicklung VO der benediktinischen Klosterkirche 711 lutherischen Gemeindekirche« über-
schrıeben 1St. Passender schiene MIr treilich ine Überschrift »Entscheidende Eıngrifte 1n Bausub-

und Vernachlässigung überlieterter Bauelemente«. Es bleibt dabe!: der vorher schon U -
tetie Eındruck, da{fß beı der Umgestaltung VO allem Rıvalıtäten zwischen Benediktinerkonvent auft
der einen Seılite und dem Hıldesheimer Magıstrat b7zw der lutherischen Gemeinde auf der anderen
Seıite iıne gravıerend »destruktive« Raolle gespielt haben Alpheı berichtet RE da der Magıstratwohl 1ım Zusammenhang mıt dem VO der städtischen Obrigkeıt veranlafßten un! kontrollierten
Abtransport der Vermögenswerte AUS der Ausstattung der oroßen Kırche uch eın Loch iın die
Decke der Krypta stemmen 1eß Dıie Eingriffe in der Mıtte des Jahrhunderts beschränkten sıch
auftf »Getahrenabwehr durch Abrifß«. Dıies bleibt 1mM Zusammenhang mit den Veränderungen des

Jahrhunderts iıne bıttere Bılanz, die zudem einen WEn schon noch reißerischen Titel PTrOö-vozıert, namli;ch »Das Loch 1n der Kryptadecke« der
Insgesamt iıne respektable Veröffentlichung, die wıeder einmal bestätigt: Wenn INa  —; eiınem

bestimmten Punkt oraben beginnt, ertährt INnan immer mehr über das Ganze, als WE INnan
der Obertläche vieles oder Sar alles beschreiben möchte. Trotzdem bleibt das Bedenken, ob die
usammengetLragenen Ergebnisse nıcht uch wenıger repräsentatıv hätten dargestellt werden kön-
H14 Wer wırd schon ohne weıteres für eın solches Buch 115,— auf den Tisch legen.

Anton Bauer

70 Umschau
Bereıts VOT zehn Jahren konnten 1n dieser Zeitschriuft die ersten beiden Bände des »Ihme« VOLSC-stellt werden 7 1990, Er 1St ınzwiıischen einem oft benutzten Standardwerk fu r
personengeschichtliche Recherchen 1MmM deutschen Südwesten geworden. Der ErgänzungsbandSüdwestdeutsche Persönlichkeiten. Eın Wegweıser Biographien und bibliographischen Sammel-
werken. Ergänzungen UN Nachträge, bearb Heinrich Ihme (Veröffentlichung der Kom-
M1LSSLON für geschichtliche Landeskunde ıIn Baden-Württemberg). Stuttgart: Kohlhammer 1997
3I0 Geb I8,— erschliefßt jetzt 1n den ersten beiden Bänden biographische und bı-
bliographische Sammelwerke und Reihen (ein Verzeichnis der ausgewerteten Bıbliographien und
Nachschlagewerke tindet sıch Krıterien fu 46 die Aufnahme einer Persönlichkeit ın den
»Ihme« sınd Geburt oder Tätıgkeit 1n Baden-Württemberg oder eiınem seiner Vorgängerterrito-rıen; Die Person MUu: bereıits verstorben se1N; In den ausgewertetien biographischen und bı-
bliographischen Werken mu LWAas über S1e geschrieben worden se1n.
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In Jahren SEeIT 1984 1ST viel biographisches Mater1a] angefallen, zahlreiche Personen sınd
inzwıschen verstorben un konnten He  e aufgenommen werden, da{ß »Ergaänzungen und ach-
LTagE« dringend geboten Alleın die »Landesbibliographie« stellte ıhren Bänden 5—14
zahlreiche biographische [ ıteratur bereıt Gleiches oilt für das Munzınger Archiv oder die Bände
16—-18 der » Neuen Deutschen Biographie« AIl diese Intormationen rund 9000 Personen tindet
mMan alphabetisch nach Geschlechternamen geordnet 1111 »Ihme« der wirkliıch ZUuU

Schlüssel der ZCENANNLEN Bı10 b7zw Bıbliographien wırd W as 1 INIMMECNSC Zeıtersparnıis bedeutet
und woftür der Bearbeiter erneut hohes Lob verdient Warum diıeser ber August Hagens
»Gestalten AUS dem schwäbiıschen Katholizısmus« (4 Bände), WIC bereits VOT Jahren angemahnt
nıcht berücksichtigt bleibt dem Rezensenten C Rätsel Denn diese sınd tür südwestdeutsche DPer-
sönlichkeiten allemal einschlägiger als LWa diıe »Zeıtgeschichte Lebensbildern« ıhrer überre-
z10nalen Ausrichtung

Eune Anregung S Schlufß Vielleicht könnte INa  w den »Ihme« INSsgesamı 1115 Internet stellen
und Nachweise gleich mMi1t den entsprechenden Bıbliographien »verliınken« Dann würde bio-
graphisches Arbeıiten deutschen Sudwesten wahrhaft komtortabel Jedoch Die Taube aut dem
ach erhottend 1ST der Rezensent tür den Spatz der and ankbar

Das Verhältnis VO Hıstorikern un! Archivaren 1ST der Praxıs nıcht freı VO Spannungen.
Und ennoch sınd beide auteinander ANSCWICSCNH. hne die Arbeıt des Aktensicherns, Restaurıie-
rEeNS, Inventarısıerens, hne Übersichten und Repertorıen könnten historische Untersuchungen
kaum geschrıeben werden. Die oft entsagungsvolle Dienstleistung der Archivare ı1ST 1116 wesentli-
che Voraussetzung für gelungene Geschichtsschreibung Dankbar der Hıstoriker daher die

Folgenden anzuzeıgenden Hılfsmuittel ZuUuUr Benutzung anz unterschiedlicher Archıve bzw CIiN-
zelner Bestände

Von den Akten des Reichskammergerichts Haubptstaatsarchiv Stuttgart Inventar des Bestan-
des (Veröffentlichungen der staatlıchen Archivverwaltung Baden Wärttemberg,

Alexander Brunaotte Raıi:mund Weber (Stuttgart Kohlhammer 1999 638 Geb
60) erschien bereits der dritte and Die Prozeßakten sınd alphabetisch nach Klägern B

ordnet da{fß hier 675 Fälle des Buchstabens dokumentiert sınd 7 wel Schwerpunkte bılden
das Haus Hohenlohe MIL rund 150 und die Reichsstadt Schwäbisch all MIit über 100 Klagefällen
Was bei der Vorstellung der ersten beiden Bände des Inventars (A-D 1993 un diıe-
er Zeitschrift bereıts festgestellt wurde (16 1997 210) kann hıer 190088 wıederholt werden C1MN 4US-

gezeichnetes Inventar, dem I11all zahlreiche Benutzer wünscht

Neben solch dıtfterenzierten regestähnlıchen Repertorıen kommt Gesamtübersichten über orößere
Fondı zumındest für C1MNEC rasche Orıentierung oröfßste Bedeutung Dıie Übersicht über die
Bestände des Hauptstaatsarchivs Stuttgart. Altwürttembergisches Archiv ( --Bestände) lıegt ]
der Reıihe Veröffentlichungen der staatlıchen Archivverwaltung Baden Wäürttemberg als
bearbeitet “Von Hans-Martın Maurer, Stephan Molıitor un Peter Rückert zweıten CT WEEC1-
terten Auflage VOT (Stuttgart Kohlhammer 1999 2954 Geb 40) Die Auflage W ar
1975 erschienen und SECIL längerem vergriffen, die archivarısche Erschliefßsung der altwürttembergı-
schen Bestände hatte überdies oroße Fortschritte vemacht S1e umtassen Urkunden und 4800
Regalmeter Archivalıen und sınd gegliedert Auslesebestände über Landesverwaltung, Kabınett
und Hotbehörden: über Auswärtiges (Kaıser, Reıch, geistliche un weltliche Fürsten eic welrli-
che und kırchliche Zentralbehörden. topographische Auslesebestände und Bezırksbehörden;
Kloster- und Stiftsverwaltung und Pflegen der Uniuversıität Tübingen. Schon die Übersicht
> da{ß hıer uch gerade für kırchenhistorische Fragestellungen genügend Ansatzpunkte gegeben
SC1IN dürtften egal ob I1  — den Geıistlichen Rat oder die Beziehung A Fürstbischof VO Kon-

denkt

Gleichsam CiNeE Weıtwinkelautnahme stellt der Archivführer Parıs UuN Jahrhundert Zen-
trale Bestände Polıitik Wırtschaft und Gesellschaft Archiven und Bıbliotheken (Instrumenta



376 UCHBESPRECHUNGEN

Bd. 23 Sıgmarıngen: Thorbecke 1997 Geb U7 38,— VO Andreas Wılkens dar. In dem VO

Deutschen Hıstorischen nstıtut herausgegebenen and wiırd C111 gründlıcher Überblick über die
Parıser Archivlandschaft gegeben, der VO den oroßen Archiven (wıe Archives natiıonales) über die
staatlıchen Urgane, Mınısterien und Zentralbehörden die Bibliotheken bıs F den Archiven
der Wırtschaft, der Parteıen und Gewerkschaften, 11UT dıe wichtigsten NECNNECI, reicht. 7u
jedem der 100 Archıve werden neben Kurzübersicht der Bestände Anschrift, Offnungszeiten,
Teletonnummer und Benutzungsmodalıitäten aufgelistet, W asSs sehr hilfreich ı1SE. Wenn vorhanden,
werden dıe wiıchtigsten Kepertorıen und Hıltfsmuittel ZENANNL C1MN alles allem außerst gelungener
Archivführer, WIC 111a ıh: sıch auch fu T andere orofße Archivstädte durchaus wünscht

Es gehört den ertreulichsten Aufgaben, dieser Rubrik Jahr für Jahr das Erscheinen
inzwischen bewährten Hıltsmuittels können Es andelt sich dıe Landesbibliogra-
phıe “O  x& Baden Wärttemberg, Bd 75 Die Literatur des Jahres 71994 hbearbeitet vVO  x Wolfgang
Crom und Ludger Syre Stuttgart Kohlhammer 71998 853 Geb 7130 Der VOI -

liegende and verzeichnet alle Jahr 1994 erschıenene für Baden Württemberg relevante ıte-
IMN Nachträgen ab 1986 bzw intendiert dies zumiındest Dabe]l folgt der lange bewährten

Einteilung Allgemeine L ıteratur (ın ULLSCICII Kontext besonders Da  NL Punkt Religion
und Weltanschauung, 113 119); (Orte und Regionen; Personen (Jeweıls alphabetischer
Reıihenfolge) |DITG 96153 Tıtel siınd durch C111 Vertasser- bzw Titelregister C1M Sachregister
hervorragend erschlossen Die elektronische Datenverarbeitung eistet hıer wirklıch beste 1enste
treilıch schützt uch S1C nıcht VOT kleineren Versehen So wırd ZU Beispiel Personenteıil
arl Rahner (1904—-1984) NC 1994 erschıienene Rezensıion ebenftfalls 1994 publizierten
FEdition genannt (Nr nıcht ber diıese selbst Aber dieses Manko kann der Rubrıik
Nachträge 1 der nächsten Bände der Landesbibliographie leicht ehoben werden

Der neueEeSTE and der Landesbibliographie enthält die Lıteratur des Jahres 1995 Landesbibliogra-
phıe “VoO  e Baden Württemberg Dıie Literatur des Jahres 7995 MLE Nachträgen aD 1986 bear-
beitet V“O Wolfgang Crom un Ludger Syre Stuttgart Kohlhammer 1999 578 Geb

7130 Die bewährte Eıinteilung allgemeine Lateratur (geordnet Sachgebiete), Orte und
Personen wurde beıibehalten, 9755 Tıtel sınd verzeichnet und durch ausgezeichnete Regıster CI -
schlossen C1MN Hıltsmuittel aut das INa  - nıcht verzichten kann Hubert Wolf


